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A sterhag Foto: Danninger

D e r „P alcher" is t e in e  e in fach e  Form  
e in es D u rch lasses . B e id se itig  w u rden 
zw ei S ta n g e n  in den B o d e n  g esch lag en , 
m eh rere  L ö ch e r le ich t sch rä g  g e b o h rt, in 
d ie  d an n  E sch en h o lzn äg el g e ste ck t w ur­
d en . D a ra u f w u rd en  S ta n g e n  g eleg t, d ie  
b e ise ite  g e sch o b e n  w erd en  kon n ten , 
w enn  je m a n d  d u rch g eh en  o d e r -fahren

w o ^ e ‘ W o lfg a n g  D an n in g er
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W en n  au ch  e in e  lan g e  sch w ere 
K ra n k h eit b ere its  19 8 6  d ie  vo rzeitig e  
E m eritie ru n g  v o n  U n iv .-P rof. D r. G u stav  
O tru b a  erzw u n gen  hatte, sch ien  er nach 
e in ig er Z e it e rh o lt und w ar auch  in d er 
P en sio n  u n erm ü d lich  a ls  Forsch er und 
A u to r  tätig . U m so  u n erw arteter w ar 
sein  p lö tz lich er T od , e rs t  6 9 jä h rig , in 
W ien .

G u stav  O tru b a  w u rd e 1925  in K rit- 
z e n d o rf b ei K lo ste rn e u b u rg  g eb o ren . 
N ach  sein em  S tu d iu m  an  d er U n iv ersitä t 
W ie n  g in g  e r  z u n ä ch st in d en  S ch u l­
d ien st. 19 6 5  b eg an n  er n ach  se in er H ab i­
litie ru n g  se in e  L eh rtä tig k eit in W ien . 
1 9 6 7  w u rd e e r  a ls  a . o . Prof. fü r S o z ia l- 
und W irtsch a ftsg e sch ich te  an  d ie U n i­

v e rsitä t L inz b eru fen  und 19 7 0  zum  o r ­
d en tlich en  P ro fe sso r ernannt.

D ie  O Ö . H eim atb lä tter verlieren m it 
P rof. O tru b a  e in en  eifrigen , p ro m in en ­
ten  M itarb eiter . S e in  letzter B e itra g  in 
u n serer Z e itsch rift b eh an d elte  d ie  „Lin­
zer P ro g ram m e 18 8 2  -  1923  -  1 926 . M e i­
len ste in e  in d er P arte ien gesch ich te  
Ö ste rre ich s" (H eft 2/1991). T h e m e n  zur 
o b e rö ste rre ich isch e n  W irtsch a ftsg e ­
sch ich te  w aren  a n so n ste n  d ie  b ev o rz u g ­
ten In h a lte  se in e r  B eiträg e  in d en  O Ö . 
H eim atb lä ttern , s o  z .B .  d ie  g em ein sam  
m it R u d o lf K ro p f in m eh reren  Folgen  er­
sch ien e n e  A rb e it  ü b er „D ie Entw icklung 
v o n  B erg b au  und In d u strie  in O b e r ­
ö ste rre ich " m it e in e r  gen au en  In d u strie ­
to p o g rap h ie . D . A .
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